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T emperaturenüber 25Grad
müssen fürmichnicht sein,
undwennesüber 30Grad

werden, kannmanmitmirnicht
mehrviel anfangen. ImWinter
laufe ichnochmit demT-Shirt
durchdieGegend,wennandere
bereits dieHeizungaufdrehen
undsicheine zusätzlicheDecke
überhängen.
Esmachtmir also garnicht

viel aus,wennwir inZukunft die
Heizungherunterdrehenmüs-
sen, umvomrussischenGas
unabhängiger zuwerden. Im
Gegenteil: IchbindaeineArt
Kriegsgewinnler.
Dochanders als die Indus-

triezweige, denengerade
nachgesagtwird, dass sie den
Krieg zumAbkassierennutzen,
hält sichmeineFreudedarüber
inGrenzen.DieKlimaerwär-
mung sorgt dafür, dassdie
Durchschnittstemperaturen im
Sommerkontinuierlich steigen
und ichdementsprechendmehr
schwitze.Daran sindunter an-
deremdie fossilenBrennstoffe
schuld. Ichhabealsomeine
ganzpersönlichenGründe für
denKlimaschutz –unddawar
von steigendenPreisennoch
garnicht dieRede.Undwie
sieht IhreMotivation fürden
Klimaschutz aus?
BurkardVogt
ist Gemeindereferent
in der katholischenBildungs-
undÖffentlichkeitsarbeit
in Aschaffenburg

Motivation für
Klimaschutz
VonBurkard Vogt

Mini-Mathematikum macht
in Dorfprozelten Halt
Lernspiele: Ausstellung kann bis 9. Juli besucht werden

Von unserem Mitarbeiter
WERNER RODENFELS

DORFPROZELTEN. Die Mitmach-
Ausstellung des Mathematikums
Gießen macht seit Samstag in
Dorfprozelten Station. Die stell-
vertretende Landrätin Monika
Wolf-Pleßmann eröffnete das Mi-
ni-Mathematikum in der Turn-
halle der Verbandsschule Dorf-
prozelten/Stadtprozelten gemein-
sam mit Bürgermeister Rainer
Kroth aus Stadtprozelten.

Über 500 Kinder angemeldet
Im Vorfeld hatten sich bereits über
500 Kinder aus Kindergärten und
Grundschulen aus der näheren
Umgebung angemeldet. Die Aus-
stellung umfasst insgesamt 15

Stationen, die speziell für drei bis
achtjährige Kinder entwickelt
wurden, und sind in Inhalt und
Größe auf die jüngere Altersgrup-
pe abgestimmt. Die Kinder sollen
das Thema Mathematik auf spie-
lerische Weise kennenlernen.

Zahlen, Formen, Muster
Auf vielfältige Art werden die
Grundthemen der Mathematik –
Zahlen, Formen und Muster – er-
fahrbar gemacht. So können die
Kinder zum Beispiel versuchen,
eine Kugelpyramide zusammen-
zubauen oder bunt gefärbte Qua-
drate richtig anordnen. Sie kön-
nen Formen erfühlen oder sich im
Spiegelhäuschen unendlich oft
von allen Seiten sehen. Sie wer-
den auch erstaunt feststellen, dass
der direkte Weg nicht immer der
schnellste ist. Das Erforschen des
Inneren einer Seifenblase ist
ebenfalls ein Highlight der Aus-
stellung.
Die Regionalmanagement-In-

itiative Bayerischer Untermain, die
seit 2012 Netzwerkpartner der
Stiftung »Haus der kleinen For-
scher« für die Region ist, wird bei
der Projektumsetzung von der
IHK, der Volkshochschule und der
Technischen Hochschule Aschaf-
fenburg unterstützt.
Familien mit Kindern und in-

teressierte Privatpersonen können
das Mini-Mathematikum in der
Verbandsschule Dorfprozel-
ten/Stadtprozelten bis 9. Juli kos-
tenfrei besuchen. Geöffnet ist
Freitag bis Sonntag jeweils von 14
bis 17 Uhr.

Spielerisch lernen: Die Kinder erkunden
eifrig die Stationen. Foto: Werner Rodenfels

Polizei setzt
Maskenpflicht durch
MILTENBERG. Trotz Aufforderung
des Fahrers haben sich zwei Fahr-
gäste geweigert, in einem Milten-
berger Linienbus FFP2-Masken zu
tragen. Erst als der Busfahrer die
Polizei verständigte, folgten die am
Berliner Platz Zugestiegenen der
Aufforderung, berichten die Be-
amten. Es folgt eine Anzeige beim
Landratsamt. dc

Produktionsredakteure für den
Lokalteil heute: Martin Bachmann,
Jürgen Schreiner.

Modernes Gebäude im 50er-Jahre-Stil
Eröffnung: Generalsanierte Marktschule in Kleinwallstadt bietet Platz für Bibliothek und Ortsvereine – Bestandteil der »Wallstädter Höfe«

Von unserer Mitarbeiterin
CHRISTEL NEY

KLEINWALLSTADT. Die Marktschu-
le, die frühere Kleinwallstädter
Ortsschule, wurde am Samstag
nach über zweijähriger Sanierung
und Modernisierung ihrer neuen
Bestimmung übergeben und von
den Pfarrern Markus Lang und
Jakob Mehlig gesegnet. In ihr fin-
den künftig die Gemeindebiblio-
thek und Ortsvereine Platz.
Bürgermeister Thomas Köhler

verwies in seiner Ansprache auf
Baudenkmäler, die Kommunen ein
unverwechselbares Gepräge ge-
ben. »Dies gilt sowohl für histori-
sche Gebäude als auch für solche,
die typisch für die Architektur der
1950er-Jahre sind.« Bei den ersten
Überlegungen 2017 hinsichtlich
der weiteren Nutzung des in die
Jahre gekommenen Gebäudes ha-
be es auch nachvollziehbare Ar-
gumente gegeben, das Gebäude
abzureißen und in anderer Form
wieder zu errichten.

Großzügige Förderung
Der Kleinwallstädter Ortsplaner
Rainer Tropp habe aber ein an-
deres Konzept favorisiert und mit
seiner Idee der »Wallstädter Höfe«
aus den drei Bereichen Zehnt-
scheune, Marktschule und Rat-
hausareal letztlich den Gemein-
derat überzeugt. Der entschied
sich – auch aufgrund großzügig zur
Verfügung gestellter Städtebau-
fördermittel – gegen einen Abriss.
Die Generalsanierung eines Ge-
bäudes mit Erhalt seiner typischen
Merkmale aus einer Zeit, in der
Dämmung und Brandschutz noch
keine große Rolle spielten, sei eine
Herausforderung, die die Archi-
tekten hervorragend gemeistert
haben, lobte Köhler deren Arbeit.
In einem launigen Zwiege-

spräch ließen Köhler und Käm-

merer Peter Maidhof den Ablauf
der Sanierung mit all ihren
Schwierigkeiten Revue passieren.
Sie betonten die revolutionäre Fo-
lie von Lithonplus unter den
Pflastersteinen, die Giftstoffe ab-
baue und damit das Grundwasser
schütze. Eine Luft-Wärme-Hei-
zung brauche weder Gas noch Öl
und der Strombedarf werde durch
eine Photovoltaikanlage auf dem
Dach gedeckt. Köhler: »So können
wir am heutigen Tag der feierli-

chen Übergabe sehen, dass sich
das generalsanierte Gebäude gut
in das Areal der ›Wallstädter Hö-
fe‹ einfügt und ein harmonisches
Ensemble und eine Bereicherung
unseres Ortsbildes darstellt.«
Laut Kämmerer Maidhof wur-

den die Baukosten eingehalten
und belaufen sich auf rund drei
Millionen Euro bei Zuschüssen in
Höhe von 2,3 Millionen Euro.
»Passt das Material zum Geist

der Architektur der 50er Jahre,

ohne altmodisch zu wirken, und ist
das Material nachhaltig zu be-
schaffen und einzubauen?«, for-
mulierte Architekt Christof
Trenner die grundsätzlichen Fra-
gen, die bei jedem Schritt der Sa-
nierung überprüft wurde. Außer-
dem war es ihm wichtig, die
Merkmale der Nachkriegsarchi-
tektur zu erhalten: mehr Glas,
mehr Licht, mehr Transparenz.
Die Barrierefreiheit wurde durch
einen neuen Mittelbau als offene

Eingangshalle erreicht, die
schwierigen Herausforderungen
des Brandschutzes gemeistert und
ein höchstmöglicher energetischer
Standard umgesetzt.
Nach der symbolischen Schlüs-

selübergabe von Christof Trenner
an Bürgermeister Thomas Köhler
konnte die Bevölkerung bei Füh-
rungen durch die Architekten das
Gebäude in Augenschein nehmen.
Im Obergeschoss befindet sich
weiterhin die modernisierte Ge-
meindebibliothek, im Erdgeschoss
und Keller finden Vereine beste
Voraussetzungen für ihre Zwecke
sowie eine Reihe von Lagermög-
lichkeiten. Der Fotoclub präsen-
tierte zur Eröffnung Aufnahmen
seiner Mitglieder, die Malschule
Farbstern stellte einige ihrer Bil-
der aus.

Lesehof mit Granit-Brunnen
Vor der Marktschule entstand ein
Lesehof mit Sitzmöglichkeiten und
einem öffentlichen Bücherschrank
in einer Telefonzelle, die Michael
Becker zur Verfügung stellte. Ein
imposanter Brunnen aus Helix-
Granit, gestaltet vom Kleinwall-
städter Künstler Christoph Jakob,
verleiht dem Platz einen beson-
deren Akzent. Bäume und heimi-
sche Pflanzen werten das gesamte
Arrangement auf.
Der Männerchor unter Leitung

von Chordirektor Heinz Mechler
umrahmte die Feier musikalisch.
Abgerundet wurde die Veranstal-
tung durch eine Serenade des
Musikvereins im Anschluss an den
offiziellen Teil.

Hintergrund: Patenschaft zwischen Gemeinde Kleinwallstadt und 2. Kompanie des Panzerbataillons 363 in Hardheim

Die 2. Kompanie des Panzerbatail-
lons 363 in Hardheim ist seit Sams-
tag die offizielle Patenkompanie der
Marktgemeinde Kleinwallstadt. Im
Rahmen der Feier zur Eröffnung der
Marktschule unterzeichneten Bürger-
meister Thomas Köhler und Kompanie-
chef Hauptmann Tim Schneemann die
Urkunde. Eine erste Freundschaft mit
der damaligen 2. Kompanie in Külsheim
wurde 1980 offiziell besiegelt.
Viele Begegnungen in Kleinwallstadt
und in Külsheim zeugten von einer le-
bendigen Partnerschaft, betonte Köhler.
Wegen Sparmaßnahmen bei der Bun-
deswehr sei der Standort Külsheim
2006 aufgelöst und damit auch die Pa-
tenschaft beendet worden.

Ende 2018 wurde auf Betreiben der
damaligen Verteidigungsministerin
Ursula von der Leyen das Panzer-
bataillon 363 in Hardheim neu auf-
gestellt. Kleinwallstadt erhielt im ver-
gangenen Jahr eine offizielle Anfrage
vom Kommandeur des Panzerbataillons
363, Oberstleutnant Pascal Pane, ob
wieder Interesse an einer Patenschaft
bestehe. In den politischen Gremien gab
es einmütige Zustimmung.
Hauptmann Tim Schneemann be-
tonte, es freue ihn, die Patenschaft
erneut zu schließen. Seine 2. Kompa-
nie habe noch eine sehr junge Ge-
schichte, denn sie wurde als letzte der
drei Kampfkompanien im Oktober 2021
in Dienst gestellt. »Das Panzerbataillon

363 wird nächstes Jahr im Juli für sechs
Monate nach Litauen verlegt, um dort
die Nato-Ostflanke zu sichern«, teilte
Schneemann mit. Seine Kompanie wer-

de in diesem Zeitraum weiter die Pan-
zerausbildung am Standort Hardheim
sicherstellen. Er dankte der Gemeinde
und hoffe auf eine lang währende
Freundschaft und Bindung.
Landtagsabgeordneter Berthold
Rüth betonte, es gebe immer noch
Menschen, die die Bundeswehr kri-
tisch sehen. Keine Gewalt, keine Waf-
fen sei deren Ansicht. Aber es gebe
Menschen, die dies komplett anders
sehen. »Was passiert, wenn wir uns
gegen diese nicht verteidigen können?
Dafür sorgen die Soldaten und wir soll-
ten ihnen dankbar sein.« Patenschaften
zwischen Kommunen und Bundeswehr
zeigten, dass die Gesellschaft hinter den
Soldaten stehe. (ney)

Patenschaft besiegelt: Bürgermeister
Thomas Köhler und Hauptmann Tim
Schneemann. Foto: Christel Ney

Blauer Himmel und Sonnenschein bei der Eröffnungsfeier für die generalsanierte Marktschule in Kleinwallstadt. Fotos: Christel Ney

Schlüsselübergabe: Architekt Trenner
(links) und Bürgermeister Köhler.
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